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Hie deutſche Friedensnote in England noch nicht eingetroffen

Dloyd George wird am 19 Dezember antworten Was ſagt Rußland
e B Amſterdam 15 Dezember

Anläßlich der Debatte über den neuen engliſchen Kriegs

kredit erklärte VBonar Law im Unterhauſe daß das deutſche
Friedensangebot bisher noch nicht in London eingelaufen

Die Stimmung in England
T D Lugano 15 Dez Der Londoner Vertreter des

Carriere della Sera drahtet ſeinem Blatte daß die Stim
mung der politiſchen Kreiſe Englands der Klubs und der
Börſe gegen das Angebot gerichtet ſei Jn einer Verſamm
lung erklärte Rudyard Kipling Deutſchland gewinnt
Schlachten aber England gewinnt den Krieg

Dieſe echt engliſche Anſchauung wird den Herren noch
ausgetrieben werden

Die Haltung Rußlands gegenüber dem Friedensange
bot des Vierbundes war bisher in völliges Dunkel gehüllt
da merkwürdigerweiſe die Zeitungsſtimmen aus Rußland
fehlten Erſt jetzt kommt in einer Meldung aus Kopenhagen
eine Nachricht Herüber die freilich noch keine Sicherheit für
die endgültige Stellungnahme Rußlands bietet immechin

n ſo bemerkenswert iſt daß wir ſie nachſtehend regi
rieren

c B Berlin 15 Dezember Kopenhagener Tele
grammen zufolge erkennen die Petersburger Regierungs
blätter die deutſche Rote als Grundlage zu einem diplo
matiſchen Schriſtwechſel an

eDas neutrale Amerika
a B Amſterdam 15 Dezember

Nach einem Telegramm aus Waſhington hat Präſident
Wilſon die deutſche Friedensnote bereits in Händen Jhre
Abſendung an die Ententemächte ſteht be
vor

c B Rotterdam 15 Dez Der amerikaniſche Geſandte
in Athen dementiert daß eine Jntervention der Vereinigten

Daily News be
Staaten beabſichtigt ſei

WrB London 15 Dezember
richten aus Waſhington Wenn Lloyd George am
19 Dezember die Worte Vriands beſtätigt
jo wird Wilſan es ablehnen ſich irgendwie mit dem Friedens
angebot zu identifizieren Es beſteht in den Vereinigten
Staaten nicht die Abſicht ſich mit anderen Reutralen zu
ſammenzukun um über die Loge zu beraten oder ſich an die
Entente zu wenden

U Lonbon 15 Tez Daily Telegraph vernimmt
aus offiziöſer Quelle aus Wafhington daß das Staatsminiſte
dinm die deutſchen Friedensanträge noch nicht emp
fangen habe doch zweifellos die Vermittlerrolle zwiſchen
Deutſchland und der Entente übernehmen werde aber natür
lich nicht die Abſicht hat irgendwelche Vorſchläge zu machen
noch die Entente zu bergten

Der Köſn Ztg geht demgegenüber folgende Mel
ung zu

c E Waſhington 15 Dezember
Ueber die Anſicht Wilſons iſt man noch immer im Unge

wiſſen doch gewinnt die Anſicht Raum daß der Präſident
ſeine Wünſche für den Frieden in einem gewichtigen
Schriftſt ück niederlegen werde Aeußerungen von an
derer Seite ſind nicht ermutigend Die äußerſt heikle Lage
eriordert natürlich daß über eine mögliche Friedens
vermittlung nichts in weitere Kreiſe dringt Die
amerikaniſche Oeffentlichkeit iſt faſt einmütig für eine ſolche
Man glaubt daß wenn Oberſt Houſe wieder nach Europa
geht die Zeit für deſſen nützliche Dienſte den Frieden her
beizuführen nicht ausreiche Oberſt Houſe hatte mit Wilſon
eine lange Beſprechung über dieſe Pläne

Unter den Verbandsdiplomaten wird hier
äußerſtes Stillſchweigen bewahrt Es wird kein Verſuch ge
macht die Annahme zu hindern daß Wilſon einen Schritt
für eine Vermittlung tun könne aber ein ſolches Vermitte
lungsangebot würde die Pläne der Alliierten ernſtlich ſtören
Man erwartet daß der Kongreß ſeine Meinung zuin Aus
druck bringen werde hält es aber für ausſichtslos da ein

iderfpruch der Republikaner wegen ihrer großen
nterefſen an den Kriegslieferungen befürchtet wird Dieſe Partei wird morgen zuſammentreten
wobei Senator Stone und Taſt ſprechen werden

Eine Friedensverſammlung in St Louis fordert Wil
on auf mit einer Botſchaft eine Konferenz der Gou
Terneure dorthin einzuladen ünd ihm Gelegenheit zu
gen die allgemeinen Grundzüge ſeiner Haltung darzu

Der Vorſitende des Ausſchuſſes für auswärtige Ange
loeenheiten Floor exklärte die neueſte Entwicklung für
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Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 15 Dezember Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Verbündeten haben in reſtloſer Verfolgung den
weichenden Rumänen und Ruſſen geſtern Buzau genommen
Nördlich von Buzau leiſtet der Feind noch Widerſtand Die
Gefangenenzahl während der zwei letzten Tage beträgt aber
mals 4000 Mann

Weſtlich und nordweſtlich von Oeng wird erbittert
weitergekämpft Südlich des Uz Tales wurde den Ruſſen
eine vorübergehend von ihnen gewonnene Höhe im Gegen
angriff wieder entriſſen

Nördlich des Cſobansz Tales errang der Gegner
einen örtlichen Vorteil
t Den Waldkarpathen ließ die ruſſiſche Angriffstätig
eit nach

Vei Koniuchy ſüdlich von Zborsow ſetzten ſich öſter
reichiſch ungariſche Abteilungen auf 350 Meter Frontbreite
in den Gräben der ruſſiſchen Vorpoſten feſt

Jtalieniſcher und füdöſtlicher Kriegs
ſchaupla g

Unverändert

Der Stelveerteeter des Chefs des Generalſtabes
Höfer Feldmarſchalleutnant

r r

e äke da n
höchſt erfreulich Der Sprecher Clark ſagte Der Vorſchlag
öffnet dem Präſidenten den Weg nunmehr ſeine
Dienſte anzuübieten Der Abgeordnete Sabath äußerte ſrch
Amerika ſollte alles tun was in ſeiner Macht ſteht um dieſe
Friedensbewegung zu fördern Der Abgeordnete Mole
mo re glaubt nicht daß Deutſchland vernichte werden könne
Der Vorſchſag ſollte in die ernſteſte Erwägung ge
zogen werden

Jm Senat iſt man zurückhalterder Der allgemeine
Eindruck geht hier dahin daß der Vorſchlag nur eine ſehr
entfernte und mittelbare Wirkung haden könne Einige
Senatoren betrachten den Vorſchlag nicht als aufrichtig Er
ſei nur ein politiſcher und ſtrategiſcher Schachzug um die
öffentliche Meinung zu beeinfluſſen Eine andeee Gruppe
hat jedoch gänzlich entgegengeſezte Anſichten Senator
Philan glaubt es ſei eine Tat von entſchiedenem morali
ſchem Mute Deutſchland verdiene hodes Vertrauen Sena
tor Stone iſt fehr froh über das Ereignis und meint daß
nichts in der gegenwärtigen Haltung der Verbündeten Ame
rika daven abhalten dürſe feine guten Dienſte anzubieten
Die republikaniſchen Senatoren ſind im allgemeinen weni
ger geneigt der Freunde oder Hoffnung Ausdruck zu geden

New Vork 13 Dez Melvung des Reuterſchen Bureaus
Die in Leitartikeln zum Ausdruck gebrachte Meinung der
Mehrzahl der Zeitungen der wichtigſten Städte der Ver
einigten Staaten ſtimmt mit der Auffaſſung des größten
Teils der hauptſtädtiſchen Preſſe überein indem ſie die in
dramatiſcher Form zu einem günſtigen Zeitpunkt gemachten
Eröffnungen Deutſchlands ſowohl als unaufrichtig un
beſtimmt und offenbar zu dem Zwecke der Seeinfluſſung der
Meinung der Reutralen gemacht anſieht als auch als eine
kennzeichnende preußiſche Sinterliſt betrachtet Waſhington
Poſt ſagt Deutſchlands Abſicht iſt die Welt zu täuſchen

s weiß die Zeit iſt günſtig um daraus den Schluß zu ziehen
es ſei unwiderſtehlich Es macht den Vorſchlag ohne
nung daß er angenommen wird und weiß daß er zurück
gewieſen wird Baltimere Sun ſtellt Deutſchlands
Schritt als Schauſtück und Zeichen der wäche hin trotz
ſeiner gerühmten militäriſchen Erfolge Cleveland Plain
Dealer führt aus es ſei Unmögltch die Alliierten für einen
Frieden zu irgend welchen von Berlin aus angebotenen Be
dingungen zu gewinnen Die Lage in Rumänien habe in
Wahrheit dazu gedient die Entente zu ſtärken indem ſie ihr
den endgültigen Beweis liefere für die Gefahr halber Maß
regeln und für die Notwendigkeit einer ſtarken Führung
und die d eng der AnſtrengungenEin Boſtoner Blatt beſpricht die Bedingungen Deutſch
lands für einen dauernden Frieden und ſagt Dieſe Bedin
nan würden nichts in der Zukunft ſichern als die
lrſachen die dieſen Krieg hervorgerufen haben ieſer

Krieg würde ſchwärend weiter leben um ergend einen neuen
Schrecken zu erzeugen wenn das Schlimmſte des gegenwär
tigen Schreckens vergeſſen iſt hiladelphiag Jnquirer
bemerkt Die Sklavenhetzen in Belgien ſind nicht verführe
riſch um Zutrauen zu dem preußiſchen Militarismus zu
haben Es iſt wahrſcheinlicher daß die Entente in den Vor
ſchlägen Zeichen der Schwäche finden wird indem mehr und
wehr offenbar wird daß Deutſchland auf der Höhe ſeiner
Stärke iſt Dieſe Stärke muß unvermeidlich ſich vermindern
während die ſeiner Gegner noch nicht erreicht iſt

Jn den Blättern die Neigung zeigen in Hinſicht auf
Deutſchlands Erfolge den Vorſchlag ernſthaft zu nehmen
wird zugeſtanden daß nur eine geringe Ausſicht beſteht daß
Deutſchlands Bedingungen annehmbar ſein werden Jhre

Hoffnung gründet ſich auf die Möglichkeit von Gegenwör

ſo mögen wir ihn als eine Anregun

der Entente zu betrachten um ſi

ſchlägen die zu irgendeiner letzten Grundlage für eine Aus
gleichung dienen

New BDork 13 Dez u des Reuterſchen BureausBei Beſprechung der deutſchen orſchläge erklären die New
Dorker Slatter einſtimmig die Zeit ſei noch nicht reif für
die Alliierten davon Kenntnis zu nehmen Die Blätter ſind
der Meinung Bethmann Hollwegs Anerbieten ſei ein Stück
politiſcher Schikane deren Zweck ſei Deutſchlands S ſo
wohl in der Heimat wie im Auslande in helles Licht zu ſetzen

New York Herald ſagt Alle mit dem Vorſchlag zu
ſammenhängenden Umſtände ſtärken die Ueberzeugung daß
Deutſchlands einziger Zweck iſt dem raſchen Anwachſen des
allgemeinen Proteſtes in Deutſchland gegen die Fortſetzung
des Krieges ein Ende zu machen und wenn möglich die Er
bitterung des Volkes gegen die militäriſche Maſchine welche
ſie zwingt ſo große Opfer zu bringen zu beſänftigen Die
Zeitung World ſagt Jm Beſitz von Belgien des nordöſt
lichen l a und Serbiens mit der tatſächlichen
Außerkampfſetzung Rumäniens gibt Deutſchland offiziell zu
daß der Krieg ein Mißerfolg iſt und daß Deutſchland Europe
nicht beherrſchen lann Der Friede kann nicht erobert
werden und man muß feine Zuflucht zur Diplomatie nehmen
die im Juli 1914 ſo verachtet wurde Dies kann nicht als
gewährt genommen werden angeſichts der großen Opfer der
Alliierten Der Vorſchlag Bethmann Hollwegs wird nicht
angenommen werden Das Blatt legt dar daß wenn Deutſch
land im Begriff wäre den Krieg zu gewinnen ſolche Vor
ſchläge nicht nötig ſein würden und wenn das deutſche Volk
befriedigt wäre die Regierung nur die weitere Entwicklung
der militäriſchen Hilfsmittel der Nation zu erwägen hätte

New Bork Times bemerkt Sowohl dre Erklärung Beth
mann Hollwegs wie die Note enthält keine endgültigen Vor
ſchläge Wenn der Vorſchlag irgend eine Auslegung zuläßt

t ten eineKonferenz in der Hoffnung zuſammentrete es ö
lich ſein werde Bedingungen aufzuſtellen die eine Geu
lage für Friedensbedingungen abgeben könnten Wenn
dieſer Plan fehlſchlägt ſo erwartet Deutſchland die Welt
die Verantwortung für die Fortſetzung des Krieges den
Alliierten zuſchiebt Die Welt wird ſich ihre eigene Anſicht
darüber bilden Das Blatt erſucht ſeine Leſer die Stellung

eine verſtändige Meinung
darüber zu bilden wie dieſe wahrſchernlich die
ſchläge aufnehmen wird und ſagt Alle rüſten r eine
erneute größere Anſtrengung Engländer Franzoſen und
Suſentt in gleicher Weiſe entſchloffen daß der i
einer Weiſe enden muß die ſie gegen weitere Kriege rt
und daß wenn der Frieden kommt er dauerhaft und
nachträgliche Gefahren geſchätzt ſein muß Als notwendige
Grundlage eines ne Friedens und als Bürgſchaft
für einen ſolchen iſt von Asquith Briand und Trepow die
erftörung des preußiſchen litarismus bezeichnet worden

Die Note des deutſchen Kanzlers ſagt nichts darüber Sein
Schweigen über dieſen Punkt iſt bezeichnend Wir können
ſicher ſein daß es auch unherlvoll ift
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Weitere Stimmen ans Ferndesland
Die Stimmung in Fraukreich

F V Genf 15 Dezember Der Lyoner Progres mel
det Die Stimmung in Paris iſt infolge des Friedensange
botes verworren Die Sozialiſten tadeln Briand weil er
in der geſtrigen Kammerſitzung das Friedensangebot ver
warf Statt deſſen hätte er die Bedingungen abwarten
müſſen Eclair meldet die ſozialiſtiſchen Abgeordneten
hielten eine Vollverſammlung ab in der ſie beſchloſſen eine
Erklärung über Annahme oder Ablehnung des Friedens
ongebots abzugeben Die Polizei entwickelt die größteStrenge gegen die Verbreiter von Flugſchriften nach Feven

Frankreich am Kriege mitſchuldig ſei Alle Mitarbeiter des
Anarchiſtenblattes Libertaire wurden verhaftet

Friedensfreunde in Paris verhaftet
T V Genf 15 Dezember Jn Paris wurden rn

mehrere Perſonen wegen Verteilung friedensfreundlicher
Broſchüren verhaftet

Jtalien zum Friedensangebot
Die gefälſchte Kanzlerrede

WTB Beern 15 Dezember Alle hier eingetroffen
italieniſchen Zeitungen bringen den Bericht der
Stefani über die Reichskanzlerrede als
aber überall fehlt der Paſſus daß Deutſchlands wirtſchaft
liche Sicherheit außer aller Frage ſteht der Hinweis auf die
Größe der rumäniſchen Beute und der Satz Das W
geſpenſt daß unſere Feinde gegen uns aufrufett
werden ſie nun ſellft uſw Teils vollſtändig en
teils unvollſtändeg wiedergegeben ſind die r die

W B Dern 15 mber
lokalen Teil über den

wirtſchaftlichen und moraliſchen Kräfte nds

Der sdes deutſchen
u



tn Murranv daß die widerſprechendſten Erklärungen dafür
geſucht und rochen würden Einer nannte es ein
perfides Manöver der andere einen Akt glänzender Politik
um auf die Völker zu wirken der dritte ſah darin ein Zeug
nis der Müdigkeit wieder andere ſagten man müſſe in dem
Anerbieten eine Aeußerung der Kraft ſehen Jn den Volks
vierteln der Vorſtädte dagegen wurde die Nachcicht von dem
deutſchen Vorſchlage mit weniger Skeptizismus und mit

rer vent e Jm c r ichmerkte man r deu rſchlag an ſi nicht alsentſcheidender Schritt zum Frieden angeſehen eben könne

Der Gedanke der alle Unterhaltungen beſeelte war der
Wie werden die Anderen den deutſchen Vorſchlag aufnehmen
und werden ſie in Verhandlungen eintreten

VWTB Bern 15 Dezember Corriere Jtalia kleri
kal ſagte in einem ſtark zenſurierten Artikel dem Angebot

der tralmächte ſei nicht ohne weiteres jede Bedeutung
abzu I doch müſſe man die Grundlagen für eine genauere rüfung abwarten

I U Amſterdam 15 Dez Der Korreſpondent eines
hieſigen Blattes meldet aus London daß verſchiedene Ab
geordnete mit denen er geſprochen hätte konſervative libe
rale r und iriſche Nationaliſten ſich alledarüber wären daß der Krieg fortgeſetzt werden müſſe
bis die Verbündeten ihr Ziel erreicht hätten Deutſchland
habe England gezwungen eine unvergleichlich große Armee
auf die Beine zu bringen Wir warfen ſo erklärten ſie die
alte Tradition über Bord um die Dienſtpflicht einzuführen
Wir brachten eine vollſtändige a in unſere natio
nale Jnduſtrie um zahlreiche Munitionsfabriken zu errichten
und dieſes alles zu einem einzigen Jwetke der erſt erreicht
werden muß ehe ein dauerhafter Friede möglich iſt Die
einzelnen rdneten ſo meldet der Korreſpondent weiter
welche gern geſehen hätten daß die Verbündeten den deut
ſchen Anteag annehmen ſind eine Gruppe von Pazifiſten
Sie haben beſchloſſen dieſe Frage am Dienstag im Unter
hauſe zur Verhandlung zu bringen

Die neuen ruſſiſchen Angriffe
in den Waldkarpathen

Telegramm
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Jn den Karpathen 13 Dezember 1916
Nachdem in den Kämpfen des Auguſt und September

durch die ſiegreichen deutſchen Truppen dem drohenden Ein
dringen der Ruſſen in die ungariſche Tiefebene ein feſter
Wall entgegengeſtellt war begannen am 23 November ſtarke
Angriffe gegen dieſe ſchützende Mauer Hauptſächlich war es
dem Gegner um den Beſitz der beiden Straßen zu tun die
aus der Vukowina über die Karpathenkämme nach Ungarn
führen Jm Rorden iſt das die Straße von Kolomea über
den Tatarenpaß nach Koeroesmezoe im Süden die von
Kimpolung dem Tal der Goldenen BViſtritz folgende nach
Felſö Viſſo Die jene beiden Straßen beherrſchenden Punkte
waren daher auch den ſtärkſten Stößen ausgeſegt

Charakteriſtiſch für den Ernſt dieſer Kämpfe gerade in
den letzten Tagen iſt die Tatſache daß ſie ſich auf verhältnis
mäßig enger Front mit einem ganz außerordentlich großen
Aufſwand von Menſchen und Munition abſpielten Es iſt
den Ruſſen trotz ihrer ſchweren Opfer nicht gelungen an
irgendeinem Punkte einen weſentlichen Erfolg zu erzielem
Wenn der Heeresbericht einmal das Anfgeben eines Graben
ſtückes meldet ſo iſt das bei der Eigenart der Front die ſich
dem Gelände anpaſſen muß nicht anders zu bewerten als
das vorübergehende Vibrieren einer Kompaßnadel Jm
Ganzen ſteht unſere Karpathenfront völlig heil und uner
ichüttert Gerade die Kämpfe der letzten Tage haben ihre
Feſtigkeit bewieſen und uns nennenswerte Porteile gebracht
Mittags am 10 erfolgte ein ziemlich heftiger Angriff auf
unſere Stellung weſtlich von Meſteoaneſoi der reſtlos abge

der Sohn des Grohkaufnannes

Roman von Lola Stern
Nachdruck verboten

Die Kreiſe in denen er bis verkehrt hatte waren
ſo ganz anders Da war alles ſteif verſchloſſen und trotz
jahrelangen Bekanntſeins wußte oft einer vom andern nur
das Aeußerliche Er fühlte daß er äußerlich zu jenen andern
gehörte daß es auch ihm ſchwer fiel ſich neuen Menſchen an
zuſchließen ſich gleich natürlich und offen zu geben wie es
in dieſen Künſtlerkreiſen Sitte zu ſein ſchien daß er aber
innerlich viel mehr mit dieſer ganzen Art harmonierte
Ein Mädchen erſchien jetzt und meldete daß angerichtet
ſei Gert erhob ſich haſtig aber Ernſt Brandt und auch Frau
Jrene baten ſo ſehr er möge ihr Gaſt ſein nahmen ſein
Bleiben als eine ſolche Selbſtverſtändlichkeit daß er ſchließ
lich einwilligte mit ihnen zu eſſen

Es war ſeit acht Tagen das erſte Mal daß Gert wieder
in einer behaglichen gemütlichen Häuslichkeit das n
mahl einnahm Jhm wurde wohl zu Sinn bei der angeregten
Unterhaltung bei der ganzen Sphäre die in dieſem Haufe
herrſchte gemütlich behaglich und die doch ſo ganz anders
war als ein bürgerliches Milieu

Man ſprach von Kunſt von Muſik von dem Unterricht
den Jrene und Gert genoſſen von dem Direktor und ſeiner
Tätigkeit ſeinem Theater Frau Jrene erzählte allerlei
Bühnenklatſch in ihrer munteren geiſtreichen Art

Man ſprach von Reiſen von dem Schönen das man ge
ſehen und erlebt

Weit weit lagen die geſchäftlichen Dinge die ſonſt Gerts
tägliche Unterhaltung geweſen waren halb vergeſſen ſchien
ihm oft die Vergangenheit der Kaufmannsberuf Und nur
das eine war gleich mächtig in ihm hier wie dort die Sehn
fucht nach Anitai

Warum ſollte er dieſen Menſchen die ſo liebenswürdig
zu ihm waren die ſo offen von ſich ſelbſt ſprachen nicht auch
von ſeinen Wünſchen und Hoffnungen ſeinen Enttäuſchungen
und ſeiner Liebe reden

Und r in Frau Jrenes geſchmackvollem und eigen
artig eingerichtetem Gemach den Kaffee nahmen da begann
Gert von ſich ſelbſt zu reden Jhm war es als ſeien es keine
Fremden u nen er ſprach

Die Anteilnahme die er in ihren Blicken las ihr Ver
ſtehen mit ſeinem Wefſen ſeinem Tun tat ihm wohl Er er
z non ſeiner Kindheit ſeiner Sehnſ er ſchilderte
ſeinen Kampf und den Bruch mit ſeinem Vater

23 Forlkſehung

ſchlagen wurde Zur ren Zeit
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wie hatten wir im
Nordabſchnitt unterhal Tartarenpaſſes unſere Stellung
Sumarem Wyzna Preluka viermal nach lebhafter Artillerie
tätigkeit hehauptet Am Kapul im Tal der Kirlibaba und
im Meſteoaneſoi Abſchnitt richtete der Ruſſe am 11 Angriffe
auf die Höhen des Lozdun und Smotres ohne Erfolg Sein
Angriff auf die Tunnelhöhe von Meſteoaneſoi führte zu er
bitterten Nahlämpfen in denen unſere Handgranatenwerfer
den ſich zäh wehrenden Feind vertrieben aber ſchon in der
Racht zum 10 erfolgten neue Angriffe gegen denſelben
Punkt Der Feind glaubte in der Dunkelheit unſere Graben
beſatzung überrumpeln zu können und brach nach Mitternacht
mit ſtarken Sturmkolonnen ohne Artillerievorbereitung vor
Unſere Batterien ſorgten dafür daß er ſchnell wieder Kehrt
machte Nicht viel anders verlief ein Stunden ſpäter
einſetzender Sturm gegen den ganzen Meſteoaneſoi Abſchnitt
Die anrennenden Maſſen wurden durch unſere Maſchinen
gewehre und unſer Jnfanteriefeuer niedergemacht An den
darauffolgenden Tagesangriffen hat der Feind neue blutige
Verluſte und läht uns außerdem noch 124 Gefangene

Kb Für Kriegsberichterſtatter Rolf Brandt
i W H

Frankreich
Neue Stürme in der franzöſiſchen Kammer
WTB Bern 15 Dezember Jn der franzöſiſchen Kam

mer klagte Leygues darüber daß er auf verſchiedene wieder
bolte Anfragen über die Lage im Orient von der Regierung
keine Antwort erhalten konnte worauf Briand ſagte Jch
wollte ich r keine Dokumente um Leygues zu ant
worten Die Debatte wurde unter ungeheuerlichem Lärm
fortgeſetzt und immer wieder ertönte die Glocke des Präſi
denten bis ſchließlich Briand wieder am Rednerpult er
ſchien und erklärte es handele ſich jetzt einzig darum zu
wiſſen ob ein Zuſammenarbeiten zwiſchen der Kammer und
Regierung möglich ſei Wenn die Kammer der Regierung
keinen Glauben ſchenken könne ſo beweiſe das daß in Wirk
lichkeit jedes Zuſammenarbeiten unmöglich ſei Violet
ſtellte feſt daß die Stimmen die bei dem letzten Vertrauens
votum gegen die Regierung abgegeben wurden nicht e
die zurückgetretenen Miniſter ſondern gegen Briand gerich
tet waren Darauf bemerkte Briand ausdrücklich er ſei dar
über vom Anfang an im klaren geweſen Schließlich führte
Briand aus er verſuche nicht auf die leidenſchaftlichen
gegen ſeine Perſon gerichteten Angriffe zu antworten Wenn
es den Abgeordneten nötig erſcheine daß ein Mann ſo oft
er mit ſeinem Vorhaben nicht Glück hätte erſetzt werden
müſſe ſo müßten ſie danach handeln Man dürfe dabei aber
nicht ohne Ueberlegung vorgehen Bei der Bekanntgabe des
Endergebniſſes der folgenden Abſtimmung hörte man links
einige Rufe welche die Abdankung der Regierung ver
ſangten

Zivildienſtpflicht auch für die Franzoſen
Nach einer Hapas Meldung entſchied ſich der franzö

ſiſche Miniſterrat für eine Vorlage die der Regierung das
Recht verleiht durch Erlaß gewifſe für die Landesvertei
digung notwendige Maßnahmen zu veranlaſſen
die die Landwirtſchaft und die induſtrielle Erzeugung ſowie
die Verpflegung betreffen Sobald dieſe Vorlage ange
nommen ſein wird beabſichtigt die Regierung den Alkohol
für die Bedürfniſſe der Landesverteidigung zu beſchlag
nahmen und ſeinen Verbrauch zu unterdrücken e

7

Teilweiſe Beſchlagnahme der Weizenernte in Frankreich
und Algier

T U Genf 15 Dezember Wie ein Bericht einer Wein
großhandlung meldet hat die franzöſiſche Regierung des
geſamten Ertrages nämlich 900 Millionen Liter ſowie über

Millionen Liter von der algeriſchen Ernte beſchlag
nahmt

Dann ſprach er von Anitai Er beſchrieb ihre Schön
eit und ein Herz wurde weit als er wieder von ihr reden

onnte Seine Zunge wurde beredt Er fand heiße leiden
ſchaftliche tsönende Worte um ſie zu preiſen
ch Und Ernſt Brandt ſagte als er endkch verſonnen
ſchwieg

Vielleicht haben Sie auch Talent zum Schriftſteller
Sie können gut ſchildern Haben Sie ſich ſchon einmal im
Schreiben verſucht

Gert verneinte Frau Jrene aber rief freue mich
in Jhnen einen Bundesgenoſſen gefunden zu haben der auch
für ſeinen Beruf kämpfte und ſtritt Sie blitzte ihren Mann
leidenſchaftlich an mit ihren großen Augen Warte nur
wir beide werden dir zeigen daß wir recht hatten mit unſerm
Tun

Ernſt Brandt aber meinte langſam Hoffentlich gibt
das Leben Jhnen recht Herr Neuburg Es iſt ein großes

r Wagnis das Ste unternommen haben Und es wird
noch viele r koſten viele Enttäuſchungen viele Ent
behrungen bis Sie erreicht hahen was

Einen Augenblick ſchwiegen alle nach dieſen Worten
Dann fragte Gert Villigen Sie mein Handeln nicht Sie
der Sie ſelbſt in all ghren Werken für die idealen Güter der
Menſchheit kämpfen Sollte ich die Stimmen in meinem
Innern zum Schweigen bringen nur weil mein Vater es
wünſchte Sollte ich auf das Mädchen verzichten das ich
liebe nur weil ſie meinem Vater der von Vorurteilen be
fangen c nicht ebenbürtig trotzdem ſ es iſt

Daß Sie für Jhre Liebe kämpfen das billige ich un
bedingt ſagte Ernſt Brandt Und das andere Er
machte eine Pauſe und blies den a ſeiner Zigarette
nachdenklich vor ſich hin Das Leben Jhre Geburt hatte
Sie an jenen Poſten tet ſagte er dann und es war
keine kleine Aufgabe die Jhrer harrte Auch dort hätten
Sie Wertvolles Und Gutes leiſten können enn Sie der
Menſchheit aber wirklich Großes zu geben haben als Künſtler
z den Sie recht gehabt Das aber muß erſt die Zu
unft zeigen

ch muß auf ſie hoffen egt Gert in der Gegenwart
aber will ich lernen und ſtreben

rau Jrene ſagte Er hat recht J at er
recht Herr Neuburg ſcheint kein Menſch zu ſein der ſich inkonventionellen gehen in rn genau W
Bahnen wohlfühlen kann rum ſuchte er den Weg in die
Freiheit Und die hat er ſich nun errungen

ernſt Brandt ſchüttelte den Kopf So iſt es nichtJrene Jeder Menſch kann ſich in dem Kreiſe in den das
Leben ihn ſtellte die Atmoſphäre ſchaffen die er liebt be

ie wollen

Die Leiſtungen unſerer Flieger
Eine deutſche Richtigſtellung

T U Verlin 14 Dez Amtlich Ein engligramm aus Carnavon vom 6 Dezember 1916 beee
die Leiſtungen der deutſchen Flieger im Monat Rovemt e

eringer geweſen ſeien als in den vorhergehenden MonateSie länder hätten 24 deutſche Apparate vernichtet 7 e
beutet und 26 beſchädigt außerdem hätten Marineflugzeugenoch 5 Flugzeuge abgeſchoſſen

Es als dieſem Bericht e amtliche Verö ent
lichung über eigene und ſatentche ugzeugverluſte im onat
November gegenüberzuſtellen

Gegenüber einem eigenen Geſamtverluſt von 27 Flu g
zeugen auf der Weſtfront vor und hinter der Kampffront
verloren die engliſchen und franzöſiſchen Flieger ebenfalls
an der Weſtfront im ganzen 90 Flugzeuge davon fielen
39 in unſere Hand und zwar 27 engliſche und 12 franzöſiſche
50 wurden jenſeits der feindlichen Linien einwand
frei abgeſchoſſen 1 jenſeits der Linien zur Landung ge
zwungen

Die näheren Angaben über die in unſere Hand gefallenen
39 feindlichen Flugzeuge ſoweit Namen und Nummer noch
erkennbar gibt nachfolgende Liſte

Engliſche Flugzeuge
10 VikkersDoppeldecker Nr 7010 6409 2543 7925 400 und

2607 mit den Jnſaſſen Captain Pemperton Lt Cock
Lt Evans Lt Curtewis Captain Bolton Henry Arthur
Hallow Lt Georg Doughty Lt Gilbert Stalb Lt Rob
Corbett Major Hawker

5 F Doppeldecker Nr 7624 6454 mit den Jnſaſſen Cap
s o a eldeger Nr W68 2506 4019 mit de Jnſaſf

4 B Doppeldecker Nr mit den JnſaſſenLt anig t Unterlt K Cameron Lt Th Clarke Lt
4 Eopwilth VDoypeldeger Nr 9677 1903 5190 5947 mit de

opwithDoppeldecker Nr mit denJſaſſen e Neill Sergeant Robert Evains Lt R
Betram Glad

2 Nieuport Doppeldecker Nr 17 125 1697 mit den Jnſaſſen
Lt Spencer Sergt Roxas Elias

2 von nicht erkennbarem Typ Nr A 2777,/1794 mit dem Jn
ſaſſen Unterlt N C Crawford

Franzöſiſche Flugzeuge
8 NieuportDoppeldecker Nr 1864 1746 1797 mit den Jn

ſaſſen Adjutant Raoul Monrozeau Sergt Koeſtner
3 CaudronDoppeldecker Typ 6 Nr 1636/839 mit den Jn

ſaſſen Unterlt Jules Leleu Anterlt Leon Gucdon
Utffz Deſprat Utffz Roger Girard Sergt Robert La

ueſſe
1 Farman Doppeldecker Nr 2131 mit den Jnſaſſen Lt

J Sond Adjutant Lucien Charbonnier
i den anderen an der Weſtfront in unſere Hände ge

allenen feindlichen Flugzeugen konnten die Nummern der
pparate und die Namen der Jnſaſſen nicht feſtgeſtellt

werden weil die Flugzeuge durch Abſturz Feuer oder Voll
treffer vollſtändig zerſtört worden ſind

Griechenland
Neue Forderungen der Entente

WTB London 14 Dez Reuter Lord Robert
Cecil ſagte in Beantwortung einer Frage die Alliierten
ſeien ſich der Gefahr die eine Verzögerung der Löſung in
Griechenland mit ſich bringe voll bewußt Sie ſeien im Ve
griff der griechiſchen Regierung um die Lage zu Küären ge
wiſſe Forderungen vorzulegen

e B Wien 15 Dezember
Die Schweizeriſche TelegraphenJnformation meldet aus

Aihen Nach einer r des griechiſchen Verkehrs
miniſters iſt das Kabel nach Spanien und England durch
geſchnitten worden

T V Vern 15 Dez Der Temps meldet aus Athen
Ein franzöſiſches Torpedoboot das in Korinth angekommen
iſt übt die Kontrolle über die Bewegung des Militärs aus
und ſolk die Perlegung königlicher Truppen die ſich gegen

ſonders dann wenn er materiell unabhängig iſt wie Herr
Neuburg es geweſen wäre Vielleicht iſt ein großer Kauf
mann der ein Herrſcher iſt in ſeinem Reich freier als ein
kleiner oder mittelmäßiger Künſtler der von materiellen
Sorgen umgeben nichts von der vielgerühmten Künſtler
freiheit merkt Und iſt ſie wirklich da dieſe Kreig 3 Ge
wiß Sitten und Gebräuche ſind in unſern Kreiſen anders
als in vielen andern wir legen keinen Wert auf alte ſtarre

ormen auf überkommene Geſetze auf die Kleinigkeiten des
ebens legen wir nicht ſolch enormes Gewicht und leben

darum vielleicht freier leichter und angenehmer Aber
ſonſt Weißt du einen Künſtler gleichviel ob er nun
Maler Schriftſteller oder Schauſpieler iſt der keine Kon
zeſſionen an das Leben das Publikum ſeinen Brotgeber
machen mußte Es gibt wohl ein paar Stolze die es nie
tun aber ſehen Sie ſich die genauer an ſie hungern ſie
frieren und ſterben im Elend und unbekannt

Gert ſagte Jch wundere mich über Jhr Sprechen Herr
Brandt Nach ihren Büchern hatte Sie mir anders ge
dacht Jſt die materielle Unabhängigkert die Sorgloſigkeit
kurz das Geld wirklich ſo viel Sollte uns Künſtlern das
nicht das Kleinliche das Nebenſächliche im Leben ſein gerade
uns die wir die ideellen Güter in uns pflegen und ver
künden wollen

Der Aeltere ſchüttelte den Kopf Mein lieber jungerFreund ich bin vielleicht zwanzig Jahre älter als Sie da
denkt und fühlt man anders als in dem erſten Feuereifer
der Jugend Jch habe viel geſehen und viel erlebt in all
den Jahren früher dachte ich ähnlich wie Sie Aber ich habe
ſchwer zu kämpfen gehabt ich bin als junger Mann ja auch
Kaufmann wen reilich nicht der Sohn eines Großkauſ
herrn ſondern ein kleiner Lehrling und m 1 irgend ein
junger Mann in einem großen Und ich ge
kämpft um mir mit meiner r ſtellerei ſoviel zu ver
dienen um frei von dem ungeliebten Berufe zu werden unleiſten zu können Es iſt mir gelungen ſhliehrich
nach unerhörten Kämpfen mit Armut und Sorgen Un
heute ſelbſt wo ich bekannt bin wo meine Bücher geleſen
werden zuweilen ſogar gekauft n noch muß ich manche
tun manches ſchreiben was mir keine Freude macht was ich
nur tue um eine ſichere ſorgenfreie und behagli e
ür mich und meine Frau zu ſchaffen und für ünſer Alter zu
orgen Denn ich habe einſehen P ier in meinem Leben
ie finanzielle Unabhängigkeit die Sorgenloſigkeit iſt viel

ſehr viel viel viel mehr als Sie das Kind des Reichtums
heute glauben wollen

Fortſetzung folgt
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z n vefinden nach dem Bezirk von ſ dauerlichen Widerſtande ein

T V Sofia 15 Meldunin Saloniki en Feuer
lten ausgebrochen

on

England
WTB Amſterdam 15 Dezember Einem hieſigen Blatte

oird London gemelde drei Arbeiterparteierſtaatefekretaren in er v Se
den Brace bleibt Parlamentsunterſtagtsſekretär für
innere Angel ten Roberts wird Parkamentsſekretärdes Handelsamtes und Walſh Jnnior Lord des Schatamtes

Jn der ken Sitzung des Unterhauſes fragte
r

Es wurde hin von allen Seiten zugernſen in

Vermiſchke Kriegsnachrichten
Das freie Geleit

Sern 15 e e iund England x er e n e ee wege erung n ee äe Bot Nach der Begründung der amertkaniſchen Regierung iſt die Verſetzungdes Bot ein Kect Auf die vorher
e an Fr und England war nicht geant

8000 griechiſche Epiroten in der Türkei vom
Kriegsdienſt befreit

Konſtantinopel 15 Dez Wie aus hieſigen diplomatiſchenKreiſen verlautet darf als Zeichen der t x der e
und Griechenland beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen
die Bereitwilligkeit betrachtet werden mit der die Pforte
darin einwilligt daß die in der Türkei weilenden wehr

en Epiroten die eie e der Verkehrſchwierigkeiten
eFormalitäten d ſtellung ihrer griechiſchenStaatsangehörigkeit inne r urd den Friedensver

trag von n vorgeſehenen im November abgelaufenen
dreijährigen Friſt n erfüllen können und nunmehr
als türkiſche Untertanen in die türkiſche Armee hätten ein
rücken müſſen einſtweilen vom Militärdienſt enthoben
wurden Es ſoll hierbei um 6000 Perſonen handeln

r u der Entente an Rußland
e B Wien 15 Dez Wie aus Petersburg berichtetwird beſchloß die ruſſiſche Regierung e e

aller Zugeſtändniſſe die Rußland von den Alliierten gemacht
worden ſeien Dieſe betreffen die Meerengen Polen
Perfien und Oſtaſien ſowie die BVukowinag

Die Seekonferenz der Entente
Atro Roſſij ſchreibt im Anſchluß an den ZarenUkas

der die in den Konferenzen von 1968/0 ſengelegten Regeln
r die Seekriegführung außer Kraft ſetzt daß dieſer Ukas
er kommenden Seekonferenz der Entente den

Boden vorbereite Schon heute ſind die n rn r Stellen
innerhalb der Ententemächte mit der ufſtellung
neuer Seekriegsregeln beſchäftigt die auf der er
wähnten Konferenz eingehend durchberaten werden ſollen
Dieſe Regeln die man auch den neutralen Staaten zur
Kenntnis bringen will dürften eine nicht un weſent
liche Verſchärfung des Seekrieges mit ſich
bringen Jedenfalls ſollen die neuen Regeln den Flotten
der Entente die Möglichkeit geben mit aller Schärfe Re
preſſalien für das vi kkerrechtswidrige Auftreten feindlicher
Seeſtreitkräfte vorzunehmen

m

Das z ortugieſtiſche Kanonenfutter der Entente
Der Madrider Jmparecial will aus zuverläſſiger Quelle

wiſſen Portugal führe zwiſchen dem 15 und dem 18 Dezbr
40 000 Mann auf ven franzöſiſchen Kampfplatz Dieſe
erhielten jedoch zuerſt in Frankreich noch ihre weitere Aus
bildung ünd kämen erſt Anfang März ins Feuer Die
40 000 Portugieſen denen weitere 60 000 allmählich folgen
ſollten hätten franzöſiſche Uniform und Bewaffnung und
i rn der engliſchen und franzöſiſchen Linie ver
wandt c B

Italieniſcher Heeresbericht
vom 14 Dezember An der Front im Trentino beſchränkte
geſtern heftiges Unwetter die Tätigkeit der Artillerie auf
Kämpfe in der Gegend vom Paſubio und auf der Hochebene
von Schlegen An der Front der Juliſchen Alpen die ge
wöhnlichen Artilleriekämpfe im S von Plava öſtlich
von Vertoibizza und auf dem Karſt Einige auf Görz gefallene Granaten riefen dort einen Brand hervor der raſch
gelöſcht wurde

Teeue Deutſche in fernen Ländern

Die deutſche Kolonie in Bangkok leitete zum Beſten der
deutſchen Kriegsgefangenen in Sibirien eine ammlung ein
die rund 13 900 Mark erbrachte Auch unſere deutſchen
Landsleute in Schanghai haben für verſchiedene Kriegshilfs

et trotz aller Schwierigkeiten mit denen ſie ſelbſt zu
ämpfen haben wiederum 2766 Mark geſpendet

Deutſches Reich

Fleiſch Fett und Butterſchiebungen
Eine Kriegstagung der StaatsangeſtelltenVerbände
e B Das Reichsfartell der Staaksangeſtelltenverbände

das 130 000 Mitglieder umfaßt hielt in Berlin im Abgeord
netenhauſe eine Kriegstagung ab Dabei wurde u g folgen
der Beſchluß gefaßt

usſchuß des Reichskartells der S eſtelltenDer
verbände billigt und unterſtützt die Arbeiten und Vorſchlägedes Krirgsausſhuſſeg r er dra n yre
intereſſen er erkennt die Maßnahmen des Kriegsetnäh
rungsamtes bezüglich der Verteilung der Lebensmittel
grundſäglich als richtig an bedauert aber
nicht überall gelungen dieſelben dem Widerſtande von
Pröduzenten und Händlergruppen auch gegenüber dem be

es bisher noch des

allgemein durchzuführen
Bedauerlich iſt ferner die von ſachlichen Beobachtern aus

allen Teilen Deutſchlands gemeldete Tatſache daß ſich in
letzter Zeit eine 47 Lebensmittelorgani
ſation des Schleichhandels bemerkbar macht die
die Verteilun desdurchkreuzt ehen von den Getreideſchiebungen ſind in
den 7 zwei naten mindeſtens ebenſoviele
Fleiſch Fett und Buttermen n Wucherpreifen vom Lande in wohlhabende a reiſe über
geführt worden wie durch die rationierte Verteilung

Nur ſchmelle und rückſichtsloſe Maßnahmen unter Mit
wirkung der Konſumentenorganiſationen müſſen ſoll die Er
bitterung der unteren Volksſchichten nicht noch weiter wachſen
hier Wandel ſchaffen

luſſe werden die durch

Kriegsernährungsamtes

n einem weiteren Be
Erlaß des preußiſchen Finanzminiſters vom 15 November
etroffenen Maßnahmen zur Linderung der wirtſchaflichen

e Sir en für gzuraigen en gegen
r s preu n eo enhauſes vom7 November als ein gert beelte

Nationalliberale Fraktion und Friedensfrage
T V Verlin 14 Nach dem Deutſchen Kurierhat die t e einmütig Wieſen in

einem Schreiben an den Reichskanzler gegen die Ueber
gehung des Reichstags in der Friedensfrage Einſpruch zu
e n

T V Berlin 14 Dezbr Beim Vorſitzenden der Haus
halts kommiſſion des Reichstags iſt ein Antrag des Abgeord
neten Baſſermann natk eingegangen der die Anbergumung
einer Sitzung zur Beſprechung der auswärtigen Lage fordert

Zur Handhabung des Hilfodienſtpflichtgeſetzes
T U Berlin 15 Dez Jm Reichstagsgebäude hat am

Mittwoch wie der A erfährt unter dem Vorſitz Sr Exz
des Generalleutnants v Groener eine Beſprechung aller Vor
ſtände der bei den ſtellvertretenden Generalkommandos ein
gerichteten Kriegsamtsſtellen ſtattgefunden

Ausland
Zum Miniſterweshſel in Oeſterreich

c B Wien 15 Dezember Jn wachſendem Maße be
gegnet man in politiſchen Kreiſen der Anſicht Spitzmüller
bedeute nur ein Uebergangs miniſterium Der wahre Kan
didat ſei Prinz Konrad von Hohenkohe was ſich auch in der
Zuſammenfaſſung des Kabinettes dahin ausdrücke daß
einige der Stürgkhſchen Miniſter vorläufig wiederkehren
Der Rücktritt Dr Kleins ſcheine ſicher Ueber die kleinen
Intrigen und Anlüäſſe zu Körberz Rücktritt hört man vieler
lei namentlich ſcheint Körber die Ausſchaltung Spitzmüllers
aus dem Kabinett verſucht zu haben Er ſcheint ſich auch da
durch geſchädigt zu haben daß er die geweſenen ſechs Miniſter
wicht zur Abſchiedsaudienz beim alten Kaiſer rufen ließ und
daß er ein beſonders gnädiges Handſchreiben nicht veröffent
lichen ließ Beſonders bedauert man aber daß der Rücktritt
des bedeutenden Oeſterreichers doch fechließlich auf das Be
treiben Ungarns agrapſhien iſt und man fürchtet hierin
ein Zeichen von allzugroßer Ungarnfreundlichkeit des jungen
Monarchen Aus Spitzmüllers Programm weiß man nurmitzuteilen daß er vor der Eides leiſtung des Kaiſers durch

Oktroyierung den ungariſchen Ausgleich und höchſtwahr
ſcheinlich die Sonderſtellung Galiziens durchführen wird
Gerade dies wollte Prinz Hohenlohe nicht auf ſich nehmen
und ſchob deshalb Spitzmüller vor

Hilfsdienſt in Oeſterreich Ungarn
T V Budapeſt 15 Dezember Die Verſammlung des

Komitatsausſchuſſes von Zemplen nahm einen Antrag an
an das Parlament eine Adreſſe zu richten in der verlangt
wird nach deutſchem Muſter auch in Ungarn die vater
ländiſche Hilfsdienſtpflicht einzuführen

Annghme des engliſchen 8 Milliardenkredits
e B London 15 Dez Reuter Das Unterhaus

hat den geforderten Kredit von 4000 Millionen Pfund Sterl
einſtimmig angenommen

wenn

Die däniſche Volksmehrheit für den Verkauf der Weſt
indiſchen Jnſeln

WTB Kopenhagen 15 Dezember Bei der geſtrigen
Volksabſtimmung über die Abtretung der Däniſch Weſt
indiſchen Jnſeln an die Vereinigten Staaten ſtimmten
283 694 für und 157 596 gegen die Abtretung

Halle und Umgebung
Halle den 15 Dezember 1916

Ackerverteilung
des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſaen

Polkskraft
Mittwoch den 20 Dezember findet nachmittags 4 Uhr

im Phyſiolegiſchen Jnſtitut, Magdeburgerſtraße 21 die Zu
teilung der Parzelklen des Landes Roſen
garten 2 genannt vorm Roſengarten ſtatt Donners
tag wird das Land an der d Chauſſee um
dieſelbe Zeit vergeben Es ſind die Ausweiskarten mitzu
bringen Damit iſt das ganze Land das dem Bunde zur Ver
ſügung ſteht zugeteilt Diejenigen die bis jetzt verſäumt
haben ſich eine beſtimmte Parzelle zuteilen zu laſſen ver
lieren den Anſpruch auf Land Es ſind nech außerordentlich
viel Meldungen von Familien vorhanden denen leider bis
jetzt noch kein Land gegeben werden konnte Jch habe die
Hoffnung daß die in der Stadt noch vorhandenen Plätze
zum Anban von Kartoffeln und Gemüſe freigegeben werden
noch nicht aufgegeben Es wäre erfreulich wenn alle Land
ſuchenden befriedigt werden könnten

Trotz wiederholter Mitteilung haben zahlreiche Ve
ſteller von Dünge Mitteln dieſe nicht a geholt Vom
20 Dezember ab wird der nicht abgeholte Dünger an die
Nachbeſteller abgegeben E Abderhalden

Das Ergebnis der Brenneſſelernte
De Reſſelernte in dieſem Jahre hat bis jetzt ein befriedigen

bnis gehabt Angeliefert in iDeutſchlands belegenen Lagerräumen W Kneeee e
Geſellſchaft m Berlin ſind bis heute 1650 000 Kg trockener

zelner Behörden folgerichtig und Reſſelſtengel Hierzu kommen noch aröhere Mengen die
sei den Herren Vertrauensleuten befinden
Einverſtändnis mit dieſen 27 nicht an
Um ſich einen Vegriff darüber zu n was
ſolche Menge Stengel vorſchriftsmäßig zu ſammeln un
gern muß man berückſichtigen daß die Gründung der Ge
erſt im Juli ds Js erſolgte alſo zu einer weit vorgeſchrittenen
Zeit wodurch natüclich der Durchführung der Organiſation be
ſondere Schwierigkeiten in den Weg gelegt wurden Man muß
ferner erwägen daß es ſich hierbei um die Sammlung eines Roh
produktes handelte welches bisher nur als läſtiges Unkrant galt
Die Verwertung der Reſſel als Faſerſtoff erſchien außerdem vie
len als nicht glaubhaft und man konnte ſich ſelbſt in größeren
Kreiſen kein richtiges Bild davon machen inwiefern durch die
Sammlung dieſer Pflanze eine Streckung unſerer Spinnrohſtoffe
möglich wäre Hieraus ergibt ſich ſchon von ſelbſt welche Auf
klärnngsarbeit ſeitens der Geſellſchaft notwendig war und es
dankbar anzuerkennen daß ſie in dieſer Tätigkeit von der geſam
ten deutſchen Preſſe in lobenswerter Weiſe unterſtützt worden iſt
Die Geſellſchaft bat durch Herausgabe von mehr als 300 000
Druckſchriften durch Abfaſſung von Zeitungsartikeln Ausarbei
tung von Vorträgen uſw verſucht ihre Jdeen bis in die klein
ſten Dörfer zu verbreiten Es ſind in Deutſchland über 12 000
Vertrauensmänner ernannt worden welche ſich ebenfalls der Or
ganiſation ſowohl wie auch der Sammlung nach Kräften anngh
men Hierzu kommt daß in Preußen ſämtliche Herren Landräte
und die Herren Oberbürgermeiſter und Bürgermeiſter angewieſen
waren in ihren Bezirken Sammelſtellen zu errichten und an die
übrigen dentſchen Bundesſtaaten war i der Geſellſchaft die
Vitte gerichtet worden in gleicher Weiſe vorzugehen

Wie aus der Geſellſchaft vorliegenden Velegen hervorgebt
ind auch in den meiſten Amtsblättern entſprechende Veröffent
lichnngen erfolgt Wenn trotzdem jetzt von verſchiedenen Seiten
Klagen darüber erhoben werden daß man nicht wiſſe wo die
Reſſeln abzuliefern ſfind und wenn über eine mangelnde Organi
ſation geklagt wird ſo dürfte wie ſich aus dem Vorhergehenden
ergibt dieſer Vorwurf nicht zu begründen ſein Sollte in dieſem
oder jenem Bezirk eine Sammelſtelle nicht vorhanden und wider
Erwarten auch die Veszirksvorſtände trotz der Erläſſe der Regie
rung nicht über die Verhältniſſe orientiert ſein ſo wird eine An
frage bei der a genügen die dann umgehend die nächſte
Sammelſtelle angibt Nach Berlin ſelbſt ſollen keine Neſſeln ge
ſandt werden da dort nur Büro aber keine Lagerräume vorhan

Provinzial Nachrichten

Volkszählungsergebniſſe
Kobuneg 15 Dez Die Volkszählung vom 1 Dezember batte

in der Stadt Koburg folgendes Ergebnis Jn 6293 Haushaltungen3 vorhanden z 4683 Perſonen davon 9251 männliche 13 282

weiblicheSilhrvaufen 15 Dez Das e Ergebnis der Volks
zählung vom 1 Dezember weiſt 32 002 Perſonen auf davon 11 288
männliche 18 543 weibliche

Hannover 15 Dez Nach dem vorläufigen Ergebnis beträgt
die Bevölkerung am 1 Dezember 278 000 Perſonen

Deſſan 15 Dez Nach der Volkszählung vom 1 Dezember
beträgt die Einwohnerzahl Deſſaus 56 653

Weimar 15 Dez Die Einwohnerzahl der Stadt Weimar
betrug bei der Volkszählung 35 856 Perſonen

Zerbſt 15 Dez Die Volfszählung ergab 22 163 anweſende
Perſonen

Apolda 15 Dez Bei der Volkszählung wurden zuſammer
20 166 Perſonen gezähkt

nzula

X Löbeiün 15 Dez Unſere Kriegsgefangenen
Juli 14256 Mais Des 804 Mai 91 Juli 90 Schmalz
ein Krieger auf S M S Dresden in Südamerika interniert
er iſt jetzt von der Heimat aus nicht mehr zu erreichen Von
den übrigen Kriegern liegen 2 in engliſcher Gefangenſchaft Willy
Horlitz Willy Brocfhauſen ſechs liegen in franzöſiſcher Gefangen
ſchaft Wilhelm Herwig Fritz Schneider Guſtav Schöne Rein
hold Reipſch Franz Vecker Kurt Meinhardt Ferner ſind nochſünf Krieger in ringe Gefangenſchaft Otto Vieler Hermam
Michaelis Paul Häring Otto Peter Otto Rechenberg Die
Vaterländiſche Vereintgung hat r Gefangenen jetzt wieder

v gedacht und ihnen zu Weihnachten 104 Pakete Tabat
geſandt

Delitzſch 15 Dezember Zur Rahrungsmittelver
jorgung Um der Vevölkerung eine hillige Wurſt zur Ver
fügung zu ſtellen iſt der Herſtellung von Grützwurſt näher ge
treten worden da ſich gezeigt hat daß die von hieſigen Fleiſchern
probeweiſe angefertigte Grützwurſt ſehr ſchmackhaft und zudem
verhältnismäßig preiswert iſt Der Verkaufspreis iſt zunächſt
auf 1,20 Mark für das Pfund feſtgeſetzt worden Zur Gewinnung
von Rübenmus aus Möhren und Runkelrüben ſind die nötigen
Materialien beſchafft worden Zunächſt ſollen 25 Zentner her
geſtellt werden Durch Zuſatz von Fruchtſäure läßt ſich wie die
vorgelegten Proben ergeben haben ein ſehr ſchmackhaftes Mu
bereiten Weiter iſt die Errichtung von zwei ſtädtiſchen Gemüſe
verkaufsſtellen beſchloſſen worden

Großhexringen 15 Dez Das bekannte Gaſthaus zum Vahnkhof iſt durch Kauf in den Beſitz der
hieſigen Dörrgemüſefabrik übergegangen die das Gebäude zur
Einrichtung von Geſchäftsräumen benutzen wird Der Kauſprei
beträgt 20 000 Mark

Aſchersleben 15 Dez An griff auf einen Polizei
beamten Eeſtern mittag griffen auf dem Moltkeplatz hier
die Arbeiter Hermann Schirrwagen und Guſtav Wolf beide aus
Staßfurt ohne Grund und Urſache einen Polizeibeamten an
ſchlugen auf ihn ein und leiſteten dieſem und mehreren hinzu
kommenden Beamten bei ihrer Verhaftung derartigen hart
näckigen Widerſtand daß ſie nur auf einem Wagen dem Polizei
gefüngnis zugeführt werden konnten Beide waren am Morgen
cus idrer Arbeit auf der hieſigen Maſchienbau Akt Geſ wegen
verſchiedener Vorkommniſſe entlaſſen worden Beide Täter wer
den beute dem Gerichtsgefängnis zugeführt werden weil auf
ihren Straftaten infolge des beſtehenden Kriegszuſtandes ſchwere
Zuchthanusſtrafe ruht

Eilenburg 15 Dez Unglücksfall Der Eiſenbahnſchaffner Wilhelm Roack glitt beim Rangieren auf hnhbof
Doberſchütz vom Trittbrett des von ihm bedienten Zuges ab
Der Fuß wurde ihm oberhalb des Knöchels vollſtändig abgefahren
Der Schwerverletzte wurde ſofort dem Städtiſchen Krankenhaus
in Eilenburg überwieſen

c Camburg 15 Dez Ende des Maſſenprozeſſes
wegen falſcher Getreidebeſtandseinſchätzung
Der Maſſenprozeß wegen der unrichtigen Getreidebeſtandsangaben

ing jetzt vor dem hieſigen Schöffenagricht zu Ende Es ſind 168
traföefehle in Höhe von 5 bis 180 Mark ergangen Gegen
enau 100 derſelben wurde Einſpruch erhoben der aber in 71
ällen verworfen wurde während in 29 Fällen Freiſprechung er

zielt wurde Fälle in denen Kriegerfrauen ihre Ernte um 90
bis 40 v H unterſchätzt hatten blieben faſt immer ſtraffrei es
ſind aber Unterſchatzungen von über 200 Prozent vorgekommen

Jena 15 Dez Der Verband der Studentinnen
vereine Deutſchland vem der Studentinnenverein

a r z n z 3 den r uund darum gebeten e ntinnen in das Zivildienſigeſetz eindedogen werden aghten mit der dadadurch dem Staate eine feſte Zahl von Hilfsträften iimter
Arbeitsfähigkeit eur Verſügung ſtehe



Dſchersleben 15 Des Erhöhung der Gaspreiſe
Die Stadtverordneten haben beſchloſſen vom 1 Januar ab den
Haspreis von 18 auf 21 Pfg heraufzuſetzen Die über zwei Drittel
des Vorjahrsverbrauchs hinausgehende Menge ſoll mit 50 Pfg
für das Kubikmeter vom 1 Dezember ab berechnet werden

Deſſan 15 Dez Einen ſchwunghaften Handel
mit Weizenmehl betrieb ſeit langer Zeit der hier in der
Raguhnerſtraße 141 wohnhafte Bäckermeiſter und Konditor Max
Krüger Nicht nur das kleine Publikum mußte für das Pfund
den ungeheuren Preis von 1,40 Mark zahlen ſondern
er verſorgte die hieſigen Kantinen täglich reichlich mit Kuchen
ware Jnfolge ergangener Anzeige wurde K Ende vergangener
Woche verhaftet um der Verdunkelungsgefahr vorzubeugen Bei
einer Hausſuchung wurden noch große Vorräte an Weizenmehl
vorgefunden und beſchlagnahmt Das Mehl ſoll K durch einen
Magdeburger Kommiſſienär als ſogen Steinnußmehl waggon
weiſe bezogen haben Weitere Verhaftungen in dieſer Sache ſtehen
bevor

Leipzig 15 Dez Ein dreizehn jähriger Ein
brecher Jm Erfriſchungsraum eines Leipziger Kaufhauſes
war bemerkt worden daß ein 13jähriger Junge ungewöhnlich hohe
Geldausgaben machte Beim Verhör des Bürſchchens durch die
Polizei ſtellte ſich heraus daß die Geldmittel aus einem Einbruche
ſtammten den der Jugendliche unter Einſchlagen eines Fenſters
in einem Kontor der Oſtvorſtadt begangen hatte Es waren ihm
hierbei über 1390 Mark in die Hände gefallen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Eine Hauptwarte für Witterungskunde in Konſtantinopel

In Konſtantinopel ſoll eine Hauptwarte für Witterungskunde
errichtet werden wie der Prometheus erfährt Profeſſor Obſt
iſt vom rürkiſchen Unterricht sminiſter beauftragt worden an der
Erforſchung des Klimas der Türkei zu arbeiten und hat nun einen
Aufruf zur Förderung dieſes Unternehmens erlaſſen das auch für
die Verbündeten der Türkei von Wichtigkeit werden muß Be
ſonderen Nutzen werden die Land und Forſtwirtſchaft aus der
Erforſchung des Klimas der Türkei ziehen ſie ſoll aber auch die
wiſſenſchaftliche Grundlage für die wirkſame Ausnusung der
Waſſerkräfte des Landes liefern und eingehendes Studium der
Niederſchlag und Abflußmengen wird den Technikern die nötigen
Unterlagen zur Ausführung von Bewäſſerungsanlagen von Tal
werren uſw ergeben

Hochſchuinachrichten
Der bisherige außerordentliche Profeſſor Dr Alfred Braun s

Hig in München iſt zum ordentlichen Profeſſor in der vhilo
ſophiſchen und tn raten Fakultät der Univerſität
Münſter ernannt worden Wie aus Bonn gemeldet wird
hat der bekannte Bonner Rechtslehrer Geheimrat Prof Dr jur
et phil Alrich Stutz eine Berufung an die Univerſität Berlin
erhalten Der Stellvertreter des Vorſtehers der agrikultur
chemiſchen Verſucheſtation der für dieProvinz Sachſen Dr Meyetr hät einen Ruf nach Breslan
als Direktor der dortigen agrikultur chemiſchen Verſuchs und
Kontrollſtation erhalten Ernannt wurde der Privatdozent der
deutſchen Philologie an der Univerſität Bonn Oberlebrer Dr
vwhil Theodor Frings zum außerordentlichen Profeſſor in der
dortigen philoſophiſchen Fakultät ihm wurde das durch den
Rücktritt des Profeſſors Dr van Hamel freigewordene Eztra
ordingariat für niederländiſche und niederdeutſche Sprache und
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Letzke Depeſchen
Der amtliche deutſche Heeresbericht vor Abend

Berlin 15 Dez abends Amtlich An der Somme
geringe Gefechtstätigkeit Auf dem Oſtufer der Maas ſeit
PBormittag ſtarke franzöſiſche Angriffe im Gange bei denen

er Feind Vorteile in Richtung Louvemont und Haredaumont
riangte Kampf noch nicht abgeſchloſſen
Unſere Dobrudſcha Armee verfolgt den Feind der unter

Elnwizzung des ſchnellen Vordringens in der Green
Walachei ſeine Stellungen in letzter Nacht räumte

An der mazedoniſchen Front herrſcht Nuhe

r

W

r

Der Kaiſer beim Beſuch ſeiner Treuppeun
WTB Berlin 15 Dezember Amtlich wird gemeldet

Se Majeſtät ſah auf dem Habeheimer Exerzierplatz bei
Regen und Schnre am 13 Dezember Abordnungen aller
Waffen der im Oberelſaß ſtehenden Truppen Nach Ab
ſchreiten der Front hielt Se Majeſtät eine kurze Anſprache
die von Generalleutnant von Nentſcher beantwortet wurde
Nach einem Parademarſch in Kompagniefront ſprach Se
Majeſtät den Offizieren ſeine volle Anerkennung über die
gutdiſziplinierten Truppen aus und betonte den Wert des
Drills Er ſchilderte darauf die kurze Kriegslage in Rumä
nien Darauf veſichtigte Se Majeſtät bei Klein Landau
weitere Truppen Der Vorbeimarſch der glänzend aus
ſchenden Truppen erfolgte hier auf der Straße in Gruppen

Nach einem Frühſtück im Kreiſe des Ober
fommandos fuhr Se Majeſtät nach Colmar wo er das
Etappenlazarett eingehend beſichtigte und an die Verwunde
ten Auszeichnungen oder Erinnerungen verteilte Den Jerz
ten und Schweſtern gegenüber ſprach ſich Se Majeſtät außer
ordentlich anerkennend über den guten Zuſtand des Laza

relts und der bewunderungswürdigen Heilerfolg aus Am
14 Dezember nahm Se Majeſtät im Kreiſe des Jnfanterie
Regiments Rr 105 in Straßburg im Elſaß den Vortrag des
Armeegruppenführers und des Gouverneurs von Straßburg
entgegen und beſichtigte anſchließend Teile der Nordweſt
forts der Feſtung

Er nahm ſondann das Frühſtück im Kreiſe des Armee
oherkommandos ein Der Statthalter von Eſſaß Lothringen
und der Staatsſekretär v Tſchammer waren hinzugezogen
Nachmittags ſah Se Majeſtät bei gutem Wetter auf dem
Exerzierplag bei Mörchingen einen größeren Truppenver
hand der ebenſo wie die geſtern geſehenen Truppen einen
vorzüglichen Eindruck machte Se Majeſtät ſchritt die Front
ab verteitte Auszeichnungen und hielt ſodann eine Anſprache

in der er ſeinen Dank für das gzä
im Weſten ausdrückte ohne welches die Erfolge auf dem
r n änifchen Kriegsſchauplatz die alle Blicke auf ſich lenkten
undenkbar ſeien

Generalmajor Teetzman brachte in ſeiner Antwort er
neut das Treugelösbnis gegen den Allerhöchſten Kriegsherrndar Se Majeſtät ahn darauf einen Sorbemekſa ab

Se Königliche Hoheit der Kronprinz als Farreearnppeit

i n nrolonnen

führer und Armeeführer begleitete Se Majeſtät Dalleggio war ſeit 33 Jahren in deutſchen Dienſten
Vorfall reiht ſich würdig an den nächtlichen Ueberfall und die

Ein neuer Kaiſerenkel

betrügen ſei in der Hauptſache darauf zurückzuführen daß

Anterſchied beinabe unglaublich erſcheinen Er erklärte ſo

Ausharren der Truppen Der 7biährige deutſche Konſul durch die rohe Behandlung geſtorben

S en

Das Prinzenvaa r feierte am 11 Mir d J ſeine Ver
mählung P n im vollendete am 17 Dezember ſein
26 Lebensjahr die Prinzeſſin iſt 19 Jahre alt Der neu
geborene Prinz iſt das neunte Enkelkind des Kaiſerpaares

Unſere Bente in Rumänien
Berlin 15 Dez J Am 13 Dezemberh Seute in Rumänien 28 Offiziere 1700 Mann

fünf Maſchinengewehre und vier Eiſenbahnzüge Dazu traten
am 14 Dezember noch 1300 Gefangene Bis zum 14 Dezbr
waren 65 000 Quadratkilometer rumäniſchen Bodens beſegtzt
d i etwa die Hälfte des Geſamtgebietes

Stimmen zum Friedensangebot
Jtalien

W B Verxn 15 Dez Die Stampa Das Er
eignis das heute die Welt bewegt iſt der Friedensvorſchlagder Zentralmächte Die Leſer ſehen aus der Wiedergabe der

Rede Bethmanns welches die Keeniſen ſind mit denen der
Kanzler feinen Akt vordereiten will Die Leſer werden ver
ſtehen daß wir keinen Kommentar bringen können aus dem

einfachen Grunde weil wir die Tragweite dieſes diploma
iſchen Anerbietens nicht kennen Es iſt unbeſtreitbar daß
wir uns dem Ende dieſer ungeheuren europäiſchen Tragödienähern Aus dieſen Beweggründen will unſer Wort u

zur Ruhe und zur Feſtigkeit aufrufen Es iſt unnütz ſchon
vorher den Vorſchlag von dem wir nichts kennen abſprechend
oder zuſtimmend zu beurteilen Das italieniſche Volk muß
fühlen daß Ernſt und Schweigen notwendig ſind damit ſeine
Regierung auf welcher die geſchichtliche Verantwortung
laſtet mit ehe Ruhe zuſammen mit den Alliierten
jenen Entſchluß faſſen kann der wie wir nicht zweifeln ſo
beſchaffen ſein wird wie ihn die gegenwärtigen und zukünf
tigen Geſamtintereſſen des Vaterlandes fördern

Japan
W B Londen 15 Dez Das Reuterſche Bureau meldet

aus Tokio Die Zeitungen veröffentlichen Unterredungen mit
leitenden Perſönlichkeiten dex Politik der Finanz und des
Handels in denen einmütig der Meinung Ausdruck gegeben
wird daß die Alliierten ablehnen werden irgend einen Vor
ſchlag in Erwägung zu ziehen der Deutſchland in ſeiner
Stellung vor dein Kriege oder einer dieſer nahekommenden
belaſſen würde

Rußland
c B Rotterdarg 15 Dezember Reuter meldet aus Peters

burg Die ruſſiſche Preſſe ſpricht vom heuchleriſchen
Friedensvorfſchlage Deutſchlands und ſagt daß dieſer vor
allem bezwecke das deutſche Volk zu überzengen daß es den Krieg

mülſſe weil er dem friedliebenden und altruiſtiſchen
utſchland aufgezwungen ſei Die Blätter ſpotten über die

Apoſtel der WMenſchlichkeit und Kultur die jahrelang dieWaffen für den Maſſenmord geſchmiedet hätten Das Nowoje
Wremia behanptet von höchſt befugter Seite nachfolgende Be
ürteilung empfangen zu haben Der Vorſchlag des Feindes ſei
ein neuer Verſuch auſ Frankreich Rußland und England die Ver
antwortlichkeit des Krieges zu wälzen und ein neuer Strick für
die öffentliche Meinung der Welt Die Entente würde ſogar

eine ſchrecliche Verantwortlichkeit gegenüber ihren Völkern auf
ſich laden wenn ſie den Kampf einſtellte und einen voreiligen

Entſchluß Frankreichs Rußlands und Englands den Krieg bis
zum Ende fortzuſetzen könne durch keine Scheinangebote des
Feindes abgeſchwächt werden

Die offiziöſe Petersburger Telegraphenagentur bemerkt
zu den ablehnenden Stimmen der ruſſiſchen Preſſe

Die r 7 befinden ſich in völliger Ueber
einſtimmung mit den Aeußerungen bedeutender Dumamit
glieder darunter Rijuksw die einmütig der Anſicht ſeien
daß die einzige Antwort auf die Friedensvorſchläge der
Mittelmächte eine kategsriſche Ablehnung ſein ſolle ſolange
nicht alle vom Feinde beſetzten Gebiete geſäubert ſeien und
ſslange ſich der Gegner den Bedingungen die ihm die
Alliierten auferlegen fügen werde

Englands Kriegsausgaben
WTB Loendon 15 Dezember Unterhaus Bei Ein

bringung der geforderten Kredite von 400 Millionen Pfund
Sterling ſchätzte Bonar Law die Heſamt Ausgaben des
Finanzjahres 191571917 auf 1915 Mill Pfd Sterl Das
Wachſen der Ausgaben die jetzt täglich 5 710 000 Pfd Sterl

dicſe Veorſchüße an die Alliierten und die überſeeiſchen Domi
nions die ihre Ausgaben ſelbſt finanzierten um 400 000
Pfd Sterl täglich zugenommen hätten Die Vorſchüße ſeien
ebenſogut gu den Kriegsausgeoben zu rechnen wie die bei
Ausxüſtung der eigenen Truppen entſtehenden Ausgaben
Die Schnelligkeit mit der man den Krieg zu einem ſieg
reichen Abſchluß bringen könnte hänge zum größten Teile
von dem Umfange ab in welchem die Hilfsmittel der Alli
terten an Menſchen Geld und Munition dienſtbar gemacht
und der gemeinſamen Sache zugeführi werden könnten

Bonar Law machte Ausführungen über die ungeheure Zu
nahme der Munitionserzeugung wobei er ſagte wenn er die
Zahlen für 1915 und für hertte angeben könnte würde der

dann es ſeien beim Poſten für verſchiedene Ausgaben er
hebliche Erſparniſſe gemacht worden beſonders vezüglich der
Lebensmittel und der Eiſenbahnen Großbritanniens Die
ECeſamtausgaben ſeit Beginn des Krieges betrügen 3852
Miſl Pfd Sterl Das ſei eine gewaltige Zahl doch halte er
ſie nicht für erſchreckend Er glaube daß England ſeine Aus
gaben in demſelben Umfange lange genug fortfehen könne
um den Feind zu ſchlagen Es würde nicht an finanziellen
unten liegen wenn England den Sieg nicht erringen
ollte

Die Konſuln der Verbündeten anf Syra
verhaftet

Berlin 15 Dezember Nach einer hier eingetroffenen aus
gintlicher Quelle ſtammenden Nachricht ſind Teile der Beſatzungen
von Schiffen der Entente auf der Jnſel Syra gelandet und haben
den dortigen deutſchen den öſterreichiſchungariſchen und den
türkiſchen Konfnl verhaftet Der dentſche Wahlkonſul i
24 Stunden nach der Verhaftung an den Folgen ber ihm zuteil
gewordenen brutalen Behandlung geſtorben Der im 70 Lebens
ighre ſtehende Mann ein griechiſcher Staatsangehöriger m

ieſer

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenftimmungsbild r

Berlin 15 Dezember Die übergroße Zahl verſchienartiger Beurteilungen des Friedensangebots bei i
heutigen freien Börſenverkehr zunehmende Zurückhaltung derGeſchäftskreiſe Man beachtete jedoch beſonders die erneute E
mattung Newyorks namentlich für die Werte der Kriegsinduſtete
Auf dem Montangebiet ſtellten ſich hier Phönir Oberbedart
Caro Luxemburger Bochumer Zypen Wiſſen ſchwächer an
Thale und Laura letztere im ſpäteren Verlauf niedriger Feſt
lagen Menden und Schwerte Rüſtungswerte nicht ganz einheit
lich Bens Daimler und Rottweiler konnten anziehen Hindrichs
Auffermann behaupteten ſich wogegen Horch Loewe Deutſche
Weffen und Hirſch Kupfer ſich abſchwächten Schiffahrtsaktien
wie Lloyd Hapag und SHanſa relativ feſt Auch Kaliwerte ge
ragt Ronnenberg bevorzugt Deutſche Kaliaktien Heldburg und

ſteregeln feſt Höher verkehrten auch A E G und Deutſche
UeberſeeElektrizitätsVeſellſchaft Von ſonſtigen Werten gaben
Deutſche Erdöl Steaua Romana Canada und Orientbahnaktien
nach Deutſche Anleihen feſt 3proz Anleihen gefragt DHeſter
reich Ungariſche Renten gebeſſert Japaner nach anfängli
Beſſerung wieder nachgebend Ruſſenbankaktien feſter Tägliches
Geld 4 Prozent zirka Privatdiskont 456 Prozent und darunter

Zum Schluß waren OtaviMinen Schantung Eiſenbahn ſo
wie Hanſa Lloyd befeſtigt Bukareſter Stadtarleihe ſchwächte ſich
nach ihrer kürzlichen Erholung ab

Deviſenkurfe
Die an mqhen Rehegnge et re regraphti z o an arten

ec heutigen Börſe r Vergleichung zum vorhergehenden Taee n an

Geld Brie Geld Brief

New York 1 Pol s72 574 577100 U 238 2391 286 2291
änemars 100 Kr ß i6s 1o6s I64 l6 2s n e ze r i66 lerScweigz 100 Fr iſen nmn eiß in

100 R 63 9 64 05 63 95 64 08Bulgarien 100 Levs 79 50 80,50 73 50 80,50
Getreide

Berlin 15 Dez Die neuen Bundesratsverordnungen
über die Höchſipreiſe für Rüben wurden wenn auch zum größten
Teil ſchon bekannt doch noch lebhaft beſprochen Ferner nahm
man Notiz von der Aenderung der Verordnung über Hülſen
früchte die in mehcfacher Richtung von Bedeutung iſt Jm
hieſigen Verkehr ſelbſt iſt keine Aenderung eingetreten Rüben
bleiben bei großer Nachfrage andauernd knavpp ebenſo Heu
Am Saatentnarkt macht ſi der Regelung im Verkehr mit

Sagtant Zurückhaltung bemerkbar
Eine Verdreiſachung des Aktienkavitals Die Verwaltung

der Cruſauer Kupfer und Meſſingfabrik Akt
Ge in Hamburg ſtürzt ihre Aktionäre von einer n
in die andere Wie bereits am 5 d Mts berichtet hatte der
Aufſichtsrat beſchloſſen den Aktionären eine Erhöhung des gegen
wärtig 600 000 Mark betragenden Aktienkapitals auf 1,5 Mill
Mark vorzuſchlagen Jetzt liegt ein neuer Antrag vor der über
dex erſten Vorſchlag aber noch hinausgeht und eine Kapitals
erhöhung um 1 400 009 Mark alſo von 600 000 Mark auf 2 Mill
Mark vorſieht Nähere Angaben über die Veranlaſſung zu der
anomalen Kapitalsvermehrung ſtehen noch aus Jm letztenSrieten ſchlöſſe t alle ihre Opfer umſsnſt wären Der Jahresbericht für 1915 wurde betont daß es der Geſellſchaft

gelungen ſei ſich den veränderten Verhältniſſen anzupaſſen Sit
konnte neue größere Beſtellungen erhalten und dementſprechend
war wie der Vorſtand erklärte das Jahresergebnis günſtig
Die Aktionäre erhielten nach neun dividendenloſen Jahren ein

eine Sanierung notwendig geweſen die durch Herabſetzung de
e kanttats von 1000 000 Mark auf 600 000 Mark erreich

wurde
IAſe Berghau Akt Geſ in Grube Jlſe R L Das Unter

nehmen hat im laufenden Rechnungstahr 1916 mit befriedigende
Erfolg gearbeitet wenn ſich auch die andauernde Steigerung der
Geſtehungskoſten erheblich bemerkhar macht Ueber die zur Aus
ſhüttung gelangende Dividende läßt ſich im Augenblick noch
nichts Genaues fagen es ſteht aber zu hoffen daß ſie der vor
jährigen von 26 Prozent für die Stammaktien nicht n en
wird Die Vorzugsaktien werden die ihnen zuſtehenden 6 Prozent

Dividende wieder erhalten STrixtis Akt Geſ Porzellanfabrik in Trivtis Die Be
ſchäftigung der Fabriken des Unternehmens in Deutſchland und

Oeſterreich Ungarn im laufenden Geſchäftsjahre 1916 iſt in den
verſchiedenen Abteilungen nicht gleichmäßig geweſen Mit be
friedigendem Reſultat haben beſonders die Glasfabriken ge
arbeitet Wie ſich das Jahresreſultat geſtalten wird läßt ſich
gegenwärtig noch nicht genau überſehen Jn unterrichteten Kreiſen
hofft man auf ein Ergebnis das die Ausſchüttung einer Divi
dende etwa in vorjähriger Söhe 4 Prozent ge
ſag dürfte Jn den letzten Friedensiahren ſchüttete die Ge
ellſchaft regelmäßig je 12 Prozent Dividende aus

Feldmühle Papier und Zellſtoffwerke Akt Geſ in Berlin
Die außerordentliche Generalverſammlung genehmigte die Kapi
talserhöhung um 214 Millionen Mark neuer Aktien Hiervon
werden zunächſt 2 Mill Mark ausgegeben und zwar an die alten
Akktionäre im Verhältnis von 4 zu 1 zu 115 Prozent mit Dividende
ür 1917 Die Geſellſchaft iſt kriegswirtſchaftlich bis zur vollen
eiſtungsfähigkeit beſchäftigt Die Dividende wird vorausſichtlich

12 i V 5 Proz betragen
Arno K Moritz Meiſter Akt Geſ Baumwollſpinnerei in

Erdmannsdorf bei Chemnitz Jn dem am 30 September ab
gelaufenen Geſchäftsjahre erzielte das Unternehmen einſchließlich
115 103 i V 164 855 Mark Vortrag einen Betriebsgewinn von
457 812 490 772 Mark Rach Abzug der Handlungsunkoſten von
29 031 29 999 Mark der Abſchreibungen von 158 370 149 269
Maxk der Zinſen uſw verbleibt ein verfügbarer Reingewinn
von 259 491 291 852 Mark aus dem bekanntlich eine Dividende
von wiederum 10 Prozent verteilt und u a dem Wohlfahrts
jonds 30 000 Mark zugewieſen werden ſollen

Die Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Louis Peter ſchlägt

Dividende von 5 Prozent Zwei Jahre vorher war allerding

9 Prozent Dividende vor
Amerikaniſche Wareunmärkte

Chicago 14 Dezember Weizen Dez 153 Mai 1665
Juli 15255 Mais Dez 8954 Mai 91 Juli 9056 Schmalz
Des 26,60 Jan 15 97 6 Mai 16,00 Pork Dez Jan 26,60
Mat 25,85 Riopen Dez 13,85 Jan 14,20 Hafer Dez 49
Mai 53

Newyork 14 Dezember Winterweizen 16944 Weizer
Nr 1 northern 194 Mais nominell Kaffee 98

Elbe 13 De br

Außi Roßlau 22Dresden 1,19 Bardy tTorgan 60,84 Schönebeck 1,21Wiitenber 42 00 Maadeb o 15
Fortſchaffung des 73jährigen Konſuls Ornſtein auf Chios und
zeigt wie es um die Achtung der Rechte der kleinen neutralene e her en eIich entbunden worden der

m die Wahrung des Völkerrechts und die nde ne h den See de Zentner be
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